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Der Seniorenkonvent des Reichstags hat beſchloſſen die
Arbeiten der Volksvertretung bis zum 20 März abzuſchließen
Nimmt man dieſen Beſchluß rein äußerlich d h prüft man
ihn auf ſeine rein praktiſche Zweckmäßigkeit ſo wird ſich nichts

gen ihn einwenden laſſen Mit Ausnahme der dritten Leſung
des Sozialiſtengefetzes welche vorausſichtlich noch Jeftige Zuſammenſtöße zwiſchen den ſozialdemokratiſchen Rednern und

den Vertretern der Regierung herbeiführen aber natürlich an
den Beſchlüſſen der zweiten Leſung nichts ändern wird liegen
dem Reichstage keine politiſchen Aufgaben erſten Ranges mehr
vor und die minder wichtigen Entwürfe hat er gut und gern
Zeit im Laufe eines Monats abzuwickeln Allerdings harrt
noch eine Vorlage allererſten Ranges im Pulte der Regierung
ihrer demnächſtigen Einbringung in das Parlament nämlich
das Alters und Jnvalidenverſorgungsgeſetz allein es hieße
die äußere und innere Sachlage gänzlich verkennen
wenn man annehmen wollte daß auch nur die geringſte Aus
ſicht auf die Berabſchiedung einer ſo ſchwierigen und weit
ſchichtigen Arbeit der Geſetzgebung in der laufenden Seſſion
des Reichstags vorhanden ſei

Jſt dem ſo und läßt ſich in dieſer Beziehung der Beſchluß
des Seniorenkonvents nicht anfechten ſo macht es doch einen
ſehr niederſchlagenden Eindruck daß die Volksvertretung wieder
einmal getagt haben ſoll ohne irgend etwas Nennenswerthes
für die Beſchwerden und Wünſche des Volks gethan zu haben
Wir ſagen ausdrücklich Beſchwerden und Wünſche und nicht
etwa Intereſſen des Volks Denn wenn wir dieſen letzteren
Ausdruck wählen wollten ſo würden wir uns dem Einwande
ausſetzen daß die Beſchlüſſe über welche ſich die Regierungen
und die Mehrheitsparteien des Reichstags geeinigt haben ja
doch nur gefaßt ſeien weil die genannten Faktoren ſie alseine Befriedigung der Volksintereſſen betrachtet haben Der

Begriff der Volksintereſſen iſt ja ein ſehr dehnbarer und wir
wollen mit demſelben ſo wenig andere chicaniren als von
anderen chicanirt werden Nehme man alſo auch an daß die
Erhöhung der Getreidezölle die Verlängerung des Sozialiſten
geſetzes die Ausdehnung der Geſetzgebungsperioden den wahren
Intereſſen des Volkes entſprechen hebe man ferner hervor
was wir auch unſererſeits unterſchreiben daß die Verſtärkung
unſerer Heereskraft ſo ſchwer ſie ſein mag eine heilſame
Nothwendigkeit geweſen iſt ſo iſt mit alledem doch noch ni
berührt was wir die Beſchwerden und Wünſche des Volkes
nannten

Die Beſchwerden und Wünſche des Volks oder noch ge
nauer der großen Mehrheit des Volks derjenigen Volksklaſſen
welche die Handwerker und die Bauern die Arbeiter und die
Tagelöhner bilden Niemand kann beſtreiten daß dieſelben
ſich in einer ſehr unbefriedigenden Lage befinden und daß ihre
Unzufriedenheit von Jahr zu Jahr wächſt Die Anzeichen
dieſer Unzufriedenheit äußern ſich in ſehr verſchiedener Weiſe
bei den einen durch Bildung revolutionärer Parteien bei den
andern durch eine nachgerade abzehrende Auswanderung aber
mag die Form hier eine ſchroffere dort eine mildere ſein im
Weſen der Sache iſt ſie überall gleich beängſtigend Die
breiten Schichten des Volkes auf denen der ganze Oberbau
von Geſellſchaft und Staat beruht ſind e ein durch
die mannichfachſten Nothſtände ausgebranntes Lanb welches
nach dem Regen ſozialer Reformen lechzt aber dieſer Regen
bleibt Jahr für Jahr aus oder er geht höchſtens in ſo

Zu Peinrich Beine s Todeskag
Wir wiſſen nicht ob ſich die Bewohner des Olymps um

die großen und kleinen Dinge die ſich auf unſerer Erde er
eignen überhaupt noch kümmern und ob etwa Hermes der
fußbeflügelte Götterbote einen regelmäßigen Poſtdienſt zwiſchen
unferen Hauptſtädten und dem Thronſitze des Zeus und ſeiner
engeren ünd weiteren Familie eingerichtet hat Wenn aber in
den letzten Wochen die Packete mit ven berliner Zeitungen
richtig dort oben hoch über den Wolken eingeliefert worden
ſind mag wohl jenes bekannte unſterbliche Gelächter die
goldenen Hallen erſchüttert haben und mancher Krug Nektar
mehr auf das Wohl eines der heiterſten und geiſtvollſten
Tafelgenoſſen l das Wohl ves weiland deutſchen Dichters
Heinrich Heine geleert worden ſein

Nun die Muſen und Grazien und die ſchöngelockte
Aphrodite und ſelbſt jene ſtrenge Pallas Athene die Göttin
der Klugheit die den Dichter ſonſt nicht immer rathend n
mögen ihn ſchnell getröſtet haben falls etwa der üble Mißduft
der aus deutſchen Zeitungsſpalten ihn droben in der reinen klaren
ambroſigdurchwürzten göttlichen Atmoſphäre e reinen Aitgenblick feine gute Laune geſtört haben ſo ſte Denk

ich an Deutſchland in der ſo bin ich um den Schlaf
ebracht ſo ſpricht er ſelbſt wenn auch in anderem Zu
ammenhange jetzt vermögen das Gift und die Galle die hier

ihn nicht mehr aus der
olympiſcheu Ruhe aus der ewig gleichmäßigen Heiterkeit des
Geiſtes jener serenitas animwi äufzuſtören welche die Alten
a ar höchſtes als ein Ziel auf s innigſte zu wünſchen

ieſen
Folgen wir ſeinem Beiſpiele und ergehen wir uns nicht in

Zornesworten wo ein kühles Lächeln der Verachtung anzg
am Platze iſt Wir ſind die letzten die Heine ebenſo al
einen großen politiſchen Charakter als einen Helden dem
folgend man ſich den Weg zum Olymp hinaufarbeiten ſolle
als einen Vertreter der ſatten Tugend und zahlungsfähigen
Moral darſtellen möchten Seine e hindurch aller

Unten gegen v geſpieen werden

dings weit über Gebühr und Billigkeit aufgevauſchten
Schwächen und Fehler aus denen er ſelbſt am ivenigſten ein
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langſamen und ſpärlichen Tropfen nieder daß er faſt ſchneller
auſgeſegen wird als er herabfällt

ir haben niemals zu denen gehört welche die in den letzten
ehn Jahren gemachten Anläufe zu ſozialen Reformen unterſchaten Aber allerdings das müſſen wir wieder und wieder

hervorheben daß dieſelben an die Größe der zu löſenden Auf
aben nicht entfernt heranreichen Auch wenn das Alters und

validenverſorgungsgeſetz zuſtande gekommen ſein wird woran
für dieſe Seſſion des Reichstags ja nicht zu denken iſt dürfte
noch immer das Gebäude nicht gekrönt ſein wenn man
anders dieſen etwas anſpruchsvollen Ausdruck bonapartiſtiſchen
Gepräges gebrauchen will Die Sorge für den alten und
invaliden für den kranken und verſtümmelten Arbeiter iſt ge
wiß dankenswerth aber nicht in diefen P in den ge
ſunden arbeitsfähigen und auch arbeitsluſtizen Arbeitern liegt
die Triebkraft der Revolution deren drohende Schatten heute
auf der geſitteten Welt ruhen Gegen die Frage des Arbeiter
ſchutzes beiſpielsweiſe verhält ſich die Regierung nach wie vor
ablehnend wie eben wieder die Verhandlung des Reichstages
über die Regelung der Sonntagsarbeit gezeigt hat und nur
mit wachſender Sorge kann der Vaterlandsfreund verfolgen
wie die geſetzgebenden Faktoren Jahr um Jahr verſtreichen
laſſen ohne das erlöfende Wort ſei es finden zu können
ſei es finden zu wollen das die finſteren Mächte der Tiefe
bannt

Politiſche Ueberſicht
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am

Donnerstag über den r ure betreffend das Ver
häktniß der akademiſchen ehörden zu den
Studentenvereinen beragthen Dabei wies der Unter
richtsminiſter v Gautſch auf die bezügliche Geſetzgebung in
Deutſchland hin indem er zugleich zugob daß das akademiſche
Vereinsweſen eine ſpezifiſch deutſche Einrichtung ſei Jn
Preußen gelte infolge eines Geſetzes die Verordnung vom
1 Okt 1879 die im weſentlichen dasjenige beſtimme was
der vorliegende Geſetzentwurf enthalte Der Miniſter las die
betreffenden Beſtimmungen vor Aehnliches gelte auch für
die Univerſität Gießen Das Wichtigſte und vielleicht Ernſteſte
in dieſer Beziehung ſei aber das Geſetz vom 28 Febr 1878
das in Sachſen für die Univerſität Leipzig erlaſſen ſei Diefes
h deſſen bezügliche Beſtimmungen der Miniſter eben

cht falls verlas ſei von einem Manne kontraſignirt der ſich
um das deutſche Univerſitätsweſen die größten Verdienſte er
worben habe ſelbſt Profeſſor geweſen ſei und in der Wiſfen
ſchaft einen glänzenden Namen habe vom Unterrichtsminiſter
v Gerber Der Miniſter wendete ſich dann gegen die Be
hauptung daß gegenwärtig Kampf geführt werde gegen den
deutſchen Geiſt an den öſterreichiſchen Hochſchulen und frug
ob dieſer Kampf vielleicht darin beſtehe daß die Unterrichts
verwaltung beſtrebt ſei nach Erforderniß hervorragende Ge
lehrte für wichtige Lehrſtühle aus Deutſchland zu gewinnen
wie dies erſt kürzlich mit der glücklichen Berufung eines be
deutenden Gelehrten aus Straßburg der Fall geweſen ſei
Mit dieſem Geſetzentwurfe ſolle gar keine beſtimmte Nation
gemeint oder getroffen ſein Wenn aber davon die Rede ſei
daß der Kampf ſpeziell gegen den deutſchen Geiſt geführt werde
ſo erinnere er an das Wort eines Mannes deſſen Name
Klang habe ſo weit es deutſche Wiſſenſchaft gebe und der die
Univerſitätsverhältniſſe genau kenne an das Wort Dubois
Reymond s Die Univerſität dem königlichen Palaſte

keines deutſchen Dichters Charakterbild von der Parteien Gunſt
und Haß jemals ſo verwirrt worden iſt wie das Heinri
Sie W ſind dem durch hohen Bundesraths Be

ſchluß aus dem Vaterlande vertriebenen Dichter verhältniß
mäßig wenige erſtanden die Zahl der Verleumder und Ver
folger war übergroß Ein Troſt beſteht dabei freilich er
hat s den Neidern und Verkleinerern gründlich heimgezahlt

im Gedächtniß der Nachwelt überleben wird ſo hat auch hier
die ſtets ausgleichende Gerechtigkeit ihr Werk ſchon t ſo gut
wie ganz gethan Wer denkt denn heute noch an Wolfgang
Menzel der uns auch Goethes Standbild zertrümmert haben
würde wenn er ihm nur an die Füße hätte reichen können
wer denkt noch an die Denunzianten und Denunzianten
genoſſen Alle dieſe ſind einer wie der andere mit dem geiſt
reichboshaften Worte abgethan das Heine gelegentlich einer
von Gutzkow veröffentlichten Recenſion über die Neuen Ge
dichte dieſem d d Granville 23 Auguſt 1838 ſchrieb

Jch danke Jhnen nochmals für das Wohlwollen mit
welchein Sie mich auf den Splitter den Sie in meinem
Auge bemerkt haben aufmerkſam machen

n der That eine Wendung von ſolch meiſterhaft über
legener Jronie wie ſie nur Heine zugebote ſtand Geholfen
hat ſie freilich nicht viel denn noch heute meiſtert jeder
Schulknabe an dem Dichter herum das Krittlervolk wiegt
ſorgſam die Aſche des n und jeder h Splitter
in ſeinem Auge wird ſorgfältig in den heiligen R der
Literaturgeſchichte eingetragen Allerdings wird Gegen
ſtrömung immer mächtiger und breiter von den Literaktur
hiſtorikern ſind namentlich Gottſchall und in erſter Linie
Strodtmann in ſeiner rn B mit weit nachren Erfolge für Heine in die Schranken v he
eſter Anwalt aber bleibt der Dichter ſelbſt und dies

gründlicher als alle anderen Argumente die zahlreichen Aus
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gegenüber einquartiert war von jeher das geiſtige Leihregiment
der Hohenzollernſchen Dynaſtie Das ſei deutſcher Geiſt
und ſolchen Geiſt ins gut Oeſterreichiſche v
erwarte er auch von den öſterreichiſchen Univerſitäten
Nachdem mehrere Redner dafür und dagegen geſprochen wirdder beantragte Schluß der Debatte mit 105 gegen 96 Stimmen

abgelehnt die Sitzung r aufgehoben Jm Herren
hauſe wurde die Verlängerung des Handels
vertrages mit Deutſchland angenommen Der Ab
geordnete Ritter von Schmerling gab einer beſonderen
Huldigung für Se Majeſtät den Kaiſer Ausdruck wegen
des Allianzvertrages durch welchen die Friedens

en befeſtigt wurden ſollte es aber dennoch zum Kriege
ommen ſo werde die öſterreichiſche Armee neue Lorbeeren zu
erringen wiſſen zur Erhöhung des Glanzes der Krone

Jn der am Donnerstag von der Wähler ver ſammlung
in Gap gehaltenen Rede ſagte der franzöſiſche Miniſter
des Auswärtigen Herr Flourens ferner Frank
reich wolle den Fortſchritt in der Demokratie und dieſer Fort

ſchritt könne ſich nur durch den Frieden verwirklichen Wir
wünſchen daß ganz Europa der Loyalität unſerer Einrichtungen
ſowie der Feſtigkeit unſerer Haltung Gerechtigkeit widerfahren
laſſe man müſſe überall anerkennen daß die Befeſtigung der
franzöſiſchen Republik das beſte Unterpfand für die beſſere
Geſtaltung der Beziehungen Frankreichs mit allen übrigen
Staaten ſei

Zur alkgemeinen Lage läßt ſich der Peſter Lloyd aus
Wien verſichern daß ſämmtliche neuerdings kolportirten Ge
rüchte über eingeleitete diplomatiſche Pourparlers betreffend
Bulgarien auf haltloſen Kombinationen beruhen enn
überhaupt irgendwo einſchlägige Sondirungen verſucht worden
wären was aber in Wien unbekannt ſei ſo hätten dieſelben
jedenfalls bisher keinerlei Fran Reſultat erziekt Dagegen
fänden die mehrfachen eldungen Beachtung nach welchen
eine tiefgehende Gährung in Armenien und franzöſiſche Um
triebe in Syrien in Konſtantinopel Sorgen verurſachen

Nach einem petersburger Telegramm hat die ruſſiſche
Kommiſſion für die Reviſion der Grenzzolltarife imWeſten beſchloſſen die Einfuhrzölle für Gußeſen Schmiede

eiſen Stahl und Kupfer unverändert zu laſſen
Dem Vernehmen nach bezweckt die von der engliſchen

Regierung ausgearbeitete Reform der Geſchäfts
ordnung des Unterhauſes u a auch die mitunter gar
u ſtark werdende Arbeitslaſt zu erleichtern Die Sitzungenholten am Montag Dienstag Donnerstag und Freitag um

3 Uhr nachmittags ſtatt um 4 Uhr beginnen und um 1 Uhr
nachts ſchließen Von 8 bis 9 Uhr iſt eine Pauſe um den
Abgeordneten die Einnahme eines Mahles zu geſtatten Der
Gedanke um 12 Uhr nachts zu ſchließen gleichviel was
vorliegen mag iſt aufgegeben worden Falls eine Debatte umdieſe Feit noch im Gange iſt bleiben die gewöhnlichen Regeln

in Anwendung Die Macht des Sprechers gegen Abgeordnete
vorzugehen welche die Autorität des Vorſitzenden mißachten
wird bedeutend vergrößert und die zur Anwendung des
Debattenſchluſſes erforderliche Majorität erheblich vermindert
werden

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Florenz 16 Febr Der König von Vürtemberg

ch Jahr zu

und da er ſie fämmtlich kleine wie große um Jahrhunderte h

hatte wieder eine unruhige Nacht das Fieber iſt geringer die
Kräfte haben ſich jedoch noch nicht gehoben

Hehl gemacht hat ſind uns nicht fremd aber das ſteht feſt daß Nein dem Herzen des deutſchen Volkes iſt der Dichter nicht
fremder geworden ſondern im Gegentheil näher gerückt von

Jahr und dieſe ehrende Anerkennung gebührt den
Manen eines Mannes der uns neben anderen ſchönſten Schätzen
der Dichtkunſt unſer deutſcheſtes Volkslied die Loreley geſchenkt
hat mögen nüchterne Köpfe noch ſo viel über romantiſchen

Duſel und was dergleichen wohlwollende Bemerkungen über
unſer beſtes und tiefſtes Empfinden mehr ſind ſpotten und

öhnenes wir ſchweifen vom Wege Denn wir wollten uns nicht

ſowohl über die Stellung Heine s in der deutſchen Literatur
ausſprechen als vielmehr jenen Schwall von Schmähungenabwehren die in letzter Zeit in Berlin über das Haupt S

Dichters ergoſſen worden ſind und von den Blättern der
reaktionär gouvernementalen Richtung mit ſchmunzelndem Wohlbehagen in alle Welt verbreitet h natürlich nur ſo weit

alle Welt von dieſen Organen Notiz nimmt
Da unſere berliner Antiſemiten ſämmtlich wie man im

Volksmunde zu ſagen pflegt unter dem Schlitten ſind und
der in allen S gerechte Hofprediger das Geſchäft nicht
allein beſorgen kann trotz aller noch ſo nachhaltigen Förderunund Unterſtützung die ihm aus wenn nicht ſchon jetzt re

für die Zukunft maßgebenden und maßgebendſten Kreiſen zu
theil wird ſo laſſen ſich dieſelben ihre Redner 7 t
von auswärts kommen Dieſem Umſtande verd i
das Vergnügen Herrn Redacteur Werner Herausgeber des
Reichsgeldmonopols in Kaſſel in ſeinen Mauern
u können Derſelbe hat denn vor einigen Tagen die
chlacht gegen Juden und Judengenoſſen geſchlagen ein

ungeheures Blutbad in effigie unter denſelben angerichtet
Wir würden dieſen an ſich unbedentenden Vorfall weiter
angeführt haben wenn nicht eben a tie der von

enſchheitden großen drei Weihe der
Armuth und dem Judenthum, mit dem letzten und ſch
belaſtete die Keſten der Unterhaltung hätte en
Es liegt uns fern die Judenbengels und ſonſti i
namen die der geſchmackvolle Redner aus ue Semutheschöpfte hier aufzuzählen auf der vo der Situation

d er jedenfalls in dem Augenblicke wo er Heine das ge
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r hat dem dein St u Berlin rafen van der ratenha welcher in das 50 Jahr diplomatiſchen Dienſtes
iritt das Großkreuz des LeopoldOrdens verliehen

Dentſches Kieich
Berlin 16 Febr Se Maj der Kaiſer wohnte geſternabend der Konzertaufführung im Opernhauſe bei und nach SWlnt

derſelben ſahen die Majeſtäten einige Gäſte bei ſich zum 2
te vormittag nahm der Kaiſer zunächſt den Vortrag des

berHof und Hausmarſchalls Grafen Perponcher entgegen
arbeitele mit dem Vorſteher des Militärkabinets General
v Albedyll hatte eine längere Unterredung mit dem Kriegs
miniſter Generallieutenant Bronſart v l hen und
ließ ſich mittags von dem Direktor des Militär Oekonomie
Departements im Kriegsminiſterium Generalmalſoreinen Mann in der neuen Landſturm Uniform vorſtellen n
wurde der Vorſteher der Jngenieur Abtheilung im sie
miniſterinm Oberſtlieutenant v Düring, empfangen Vach
mittags unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt nach dem Thier
garten Die Kaiſerin beſuchte geſtern nochmittag gelegentlich
einer Spazierfahrt die Kaiſerin AuguſtaStiftung zu Charlotten
burg Nachmittags unternahm die Kaiſerin ebenfalls eine Aus
fahrt nach dem Thiergarten Der heute im Reichsanzeiger
veröffentlichte ärztliche Bericht aus San Remo lautet

San Remo 16 Febr 10 Uhr 30 Min vorm
n den ſetzten 24 Stunden iſt eine Veränderung in dem

Zuſtand Sr Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des
inzen nicht eingetretenHrenpriee v Schrader Krauſe Howelldackenzie

von Bergmann Bramanu
Der Voſſ Ztg wird aus San Remo telegraphiſch gemeldet Der
Kronprinz befand ſich geſtern 4 Stunden außerhalb des Bettes
Kopfſchierz und Huſten ſind noch nicht ganz verſchwunden wo
durch der Schlaf zeitweiſe unterbrochen wurde Der Appetit ift
recht befriedigend Seit geſtern werden die offiziellen Bulletins
im Hanusflur des hieſigen deutſchen Vicekonſulats ausgehängt
Dr Mackenzie verſchob abermals ſeine Abreiſe weil er noch eine
weitergehende Beſſerung abwarten möchte Gerüchte von der
bevorſtehenden Ankunft anderer Spezialiſten erregen hier wo
6 Aerzte anweſend ſind Lächeln Der Reichs anzeiger ent
hält heute den angekündigten Bericht De Mackenzie s über
das Leiden des Kronprinzen deſſen Jnhalt wir geſtern
bereits nach einer privaten Mittheilung wiedergeben konnten
Nachſtehend laſſen wir den Wortlaut der Veröffentlichung im
Reichsanzeiger folgen Dieſelbe iſt unter Nichtamtliches in dem
offiziellen Blatte enthalten und wird von letzterem mit den Worten
eingeleitet Aus San Remo geht uns von autoriſirter Stelle
folgende Mittheilung zu Die bezügl Mittheilung lautet

Auf den Wunſch Sr Kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen
meine Anſicht über ſeine Krankheit zu veröffentlichen benutze
ich die Gelegenheit einige ungenaue Mittheilungen welche mir
zugeſchrieben worden ſind zu berichtigen

Es iſt eine allgemein verbreitete Meinung daß ich annehme
die Krankheit an welcher Se Kaiſerliche Hoheit leidet ſei nicht
Krebs Jn dieſem Bericht ſind die Worte Krebs und
malign bösartig als Synonyma gebraucht Meine Anſicht

von der Sache welche ich beſtändig aufrecht erhalten habe iſt
die daß kein Beweis von dem Vorhandenſein eines Krebſes
erbracht worden iſt Um eingehender zu ſprechen Als ich im
Mai v J in Berlin ankam erklärte ich den Kollegen gegen
über daß meines Erachtens die Erſcheinungen im Kehlkopf
einen negativen Charakter trügen d h die Krankheit könne
gutartig oder bösartig ſein der Charakter derſelben könne nur
durch mikroſkopiſche Unterſuchung feſtgeſtellt werden Zu dieſem
Zweck wurde von mir ein Stück des erkrankten Gewebes heraus
genommen und von Profeſſor Virchow unterfucht welcher nichts
malignes daran entdecken konnte Wiederholte Unterſuchungen
anderer von mir aus dem Kehlkopf entfernten Stücke durch
Profeſſor Virchow ergaben ähnliche Reſultate

Jm Monat Juli während eines Aufenthalts Sr Kaiſer
lichen Hoheit auf der Jnſel Wight erklärte ich mehr als einmal
Seinen Hohen Verwandten gegenüber daß diejenige Gefahr
welche ich am meiſten fürchtete in einem ſpäteren Auftreten
von Knorpelhautentzündnung beſtände

Drei Monate ſpäter zeigte ſich dieſe Beſorgniß wohlbegründet
Zu Ende Oktober und Anfang November traten neue Symptome
auf und die örtliche Erkrankung zeigte die Anſicht welche mit
der Diagnofe Krebs vereinbar erſchien Damals war es un
möglich friſches Material zur mikroſkopiſchen Unterſuchung zu
entnehmen und ich erachtete es demgemäß als ſicherer die Krank
heit als eine ſolche von bösartigem Charakter zu behandeln
Jndefſen unterbreitete ich gleichzeitig meinen Kollegen ein
Protokoll in welchem ich angab daß obgleich das Leiden
augenblicklich das Ausſehen von Krebs hätte ich nicht damit
übereinſtimmen könnte daß daſſelbe als bösartig erwieſen bis
eine weitere mikroſkopiſche Unterſnchung gemacht worden ſei
Dieſes Dokument in welchem ich meine Meinung ausſprach iſt
nach Berlin geſandt worden um im Staatsarchiv aufgehoben
zu werden Obgleich nun dieſe ungünftigen Symptome welche
ſich damals boten aufgrund des Vorhandenſeins von Krebs

m

flügekte Wort Der Miſtfink im deutſchen Dichterwalde
anhing Das genügt

Der äußere Anlaß zu dem ganz erbaulichen Speltakulum iſt
in der frivolen Abſicht etlicher ne beeriger Heine
verehrer zu ſuchen welche dahin geht dem Dichter in ſeiner
Vaterſtadt Düfſeldorf ein Denkmal zu errichten Das iſt ein
unerhörter Frevel namentlich gegenüber den Fürſtenhäuſern
der Hohenzollern und Wittelsbacher welche von Heine in
unerhörter Weiſe verunglimpft worden ſeien

Wir wollen die betreffenden Gedichte Heiue s nicht ver
theidigen und plädiren nur inſoweit für mildernde Umſtände
als die in denſelben zu Tage tretende Bitterkeit zweifellos mit
der Verbannung des Dichters aus Deutſchland zuſammenhängt
Was die Hohenzollern anbetrifft ſo hoffen wir zu wiſſen daß
ihnen die Gefühle perſönlichen Haſſes und einer ſpäteren Rache
nach dem Tode fremd ſind wie kleinlich denken doch jene
Proteſtler von ihren ſonſt in den Himmel erhobenen Fürſten
und die Wittelsbacher Nun die höchſtgeſtellte Tochter dieſes
alten und ſtolzen Geſchlechtes die Kaiſ rin Eliſabeth von
Oeſterreich hat eine freie und klare Antwort auf dieſe
Frage gegeben indem ſie als der Erſten eine tauſend
Gulden für das in Düſſeldorf zu errichtende Denkmal
Heinrich Heine s beiſtenerte

Wir zweifeln nicht daß dies in jedem Betracht edle und
herzige Beiſpiel Nachahmung erwecken und daß der

hein deſſen Rauſchen uns ſo heimnathsfroh aus dem Buche
r Lieder entgegentönt dem Standrild ſeines ruhmvollſten

Sängers bald ſeine brauſenden Grüße wird bringen dürſen
de den Sockel des Denkmals aber ſetze man jene Worte die

ne einſt in vollberechtigtem Selbſtgefühl geſungen

bin ein deutſ ichterS im Hitenunt man die beſten Namen en
So wird auch der meine genannt z g

m

gedacht werden konnten war es der Majorität der behandelnden
klar daß Perichondritis hinzugekommen waret Dezember waren dieſe ungünſtigen Zeichen verſchwunden

und nun waren kliniſche Symptome welche auf Krebs deuteten
nicht mehr vorhanden Es fehlte indeſſen immer noch an einer
mikroſtopiſchen Unterſuchung Dieſe wurde Ende Januar
d J ermöglicht als ein abgeſtorbenes Gewebeſtück von der
ſelben Stelle ſich loslöſte und ausgeworfen wurde welche im
November v J ein ſo ſehr verdächtiges Ausſehen gezeigt hatte
Dieſes Gewebeſtück wurde ſorgfältigſt und wiederholt von Prof
Virchow unterſucht und das Ergebniß welches jetzt veröffent
licht wird zeigt wiederum daß Krebs nicht nachgewieſen werden
konnte

Um zu rekapituliren Nach meiner Anſicht waren die
kliniſchen Symptome immer durchaus vereinbar mit einer
nicht bösartigen Erkrankung und die mikroſkopiſche Unterſuchung
befand ſich in Uebereinſtimmung mit dieſer Anſicht

Jch brauche nur noch hinzuzufügen daß obgleich in beinahe
jedem Falle von Kehlkopferkrankungen es auf den erſten Anblick
möglich iſt eine genaue Diagnoſe in Bezug auf die Natur des
Leidens zu ſtellen in allerdings ſehr ſeltenen Fällen allein das
Fortſchreiten der Krankheit die Beſtimmung des Charakters
derſelben geſtattet Unglücklicherweiſe gehört das Leiden Sr
Kaiſerlichen Hoheit zu der letzteren Art ſo daß in dieſem
Augenblick die mediziniſche Wiſſenſchaft mir nicht geſtattet zu
behaupten daß irgend eine andere Krankheit vorhanden iſt als
eine chroniſche Entzündung des Kehlkopfes verbunden mit
Perichondritis

Mackenzie
Berlin 16 Febr Der Reichstag genehmigte heute

in erſter und zweiter Leſung den Meiſtbegünſtigungsvertrag
mit Paraguay verwies den Ergänzungsetat für das Reichs
heer an die Budgetkommiſſion und erledigte die noch rück
ſtändigen Titel des Militär und Juſtizetats Die für das
Marinelazareth in Leer ausgeworfene Summe wurde auf
220,000 M herabgeſetzt Alsdann folgte die Berathung des
Antrags auf Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
bei der Getreideausſuhr Abg Lohren trat für den Antrag
ein in welchem er ein Gebot der Billigkeit und ein wichtiges
Intereſſe für die Land wirthſchaft und den Handel erblickte
Die gegen den Antrag erhobenen Bedenken ſuchte der Redner
im einzelnen zu entkräften Abg Richter bekämpfte den
Antrag der ein ganz neues Prinzip in die Zollgeſetzgebung
einführen wolle Der Getreidepreis werde geſteigert und die
Einnahme des Reichs geſchmälert werden Vom Standpunkt
Oſtprenßens trat der Abg Hoff mann Königsberg für den
Antrag ein Die dann folgenden Redner nahmen eine mehr
vermittelnde die Vortheile des Vorſchlags und die dagegen
ſprechenden Bedenken abwägende Haltung ein Graf Stol
berg und Rickert neigten zur Annahme des Antrags Abg
Struckmann hob mehr die Bedenken hervor er meinte
der Antrag laufe auf den Verſuch hinaus der deutſchen Land
wirthſchaft nicht nur den inneren Markt zu ſichern ſondern
auch den Export zuzuwenden alles auf Koſten der Konſumenten
Das Schlußwort benutzte Abg v PuttkamerPlauth zu
zahlreichen Angriffen auf die Deutſchfreiſinnigen Der An
trag wurde in eine Kommiſſion verwieſen Es folgte die
Berathung von Petitionen wobei es zu einer längeren Ver
handlung über die Regelung des Apothekenweſens kam
Morgen Dritte Leſung des Sozialiſtengeſetzes

a Berlin 16 Febr Jn der heutigen Sitzung der Reichs
tagskommiſfion betreffend den Lohren ſchen Antrag wegen
Regelung des Brotverkaufs wurde in die Spezialdiskuſſion
eingetreten Das Ergebniß derſelben war nach längerer Debatte
die Ablehnung des Antrags Lohren und Annahme eines Antrags
Haupt mit einem Unterautrag Baurſchmidt Derſelbe lautet

s 73 Die Bäcker und Verkäufer von Brot ſind verpflichtet
die Verkaufspreiſe des Brotes nach Kilogramm während der
Verkaufszeit durch einen von außen leicht ſichtbaren und deutlich
geſchriebenen Anſchlag am Verkaufslokale zur Kenntniß des
Publikums zu bringen

Beim Marktverkauf und Hauſirhandel iſt das
Preisverzeichniß unaufgefordert vorzuzeigen

Das Preisverzeichniß iſt vor der Jngebrauchnahme bei der
Ortspolizeibehörde zur koſtenfreien Abſtempelung einzureichen

s 73a Brot darf nur in beſtimmten Gewichtsgrößen 1
1/2 kg und ſo weiter feilgehalten und verkauft werden auch
muß daſſelbe mit der Zahl des Gewichts und Geſchäftsſtempel
des Bäckers welcher es bereitet hat verſehen ſein Das an
gegebene Gewicht hat ſich auf das Brot in friſch gebackenem
Zuſtande zu beziehen

s 74 Die in 8 73 genannten Gewerbetreibenden haben im
Verkaufslokale bezw beim Marktverkauf und Hauſirhandel
Waage und Gewicht bereit zu halten und dem Käufer auf Ex
fordern das Brot vorzuwiegen

Auf Brot in Gewichtsgrößen von weniger als
U kg finden die Beſtimmungen der 88 73 73a4 und 74
Abſ 1 keine Anwendung

s 74a wurde geſtrichen
Der vorſtehende Beſchluß wurde in der Kommiſſion mit 8 gegen
3 Stimmen gefaßt

d Berlin 16 Febr Die Deputation des ruſſiſchen
Kaluga ſchen Jnfanterie Regiments traf heute früh mit
dem Petersburger Kurierzug in Berlin ein Sie beſteht aus dem
Regiments Commandeur Oberſt v Korobka Hauptmann von
Frontinsky und Lieutenant und Regiments Adjutant von
Brummer Dieſe drei Offiziere haben im Hotel Katſerhof
Wohnung genommen während der ſie begleitende Feldwebel in
der Kaſerne des Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments
einquartiert wurde Um der Deputation als Führer in der Haupt
ſtadt zu dienen iſt derſelben der Hauptmann v Kries vom
Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment beigegeben worden
Wie bis jetzt beſtimmt worden wird Se Maj der Kaiſer und
König die Abordnung Seines ruſſiſchen Regiments am Sonnabend
den 18 d mittags empfangen

Verſchiedene Blätter hatten in letzter Zeit die mehr als
einfältige Behauptung kolportirt daß man an maßgebender
Stelle im Hinblick auf den Geſuudheitszuſtand des Kron
prinzen den Erlaß eines Stellvertretungs oder
Regentſchaftsgeſetze s beabſichtige Die Nordd Allg
Ztg bezeichnet heute alle dieſe Meldungen als rein aus der
Luft gegriffen

Unter dem Namen Südweſt Afrikaniſches Gold
Syndikat hat ſich jetzt eine Geſellſchaft mit folgendem
Zwecke gebildet

Jm deutſchen Schußgrien von SüdweſtAfrika nennen
und Schürfungen auf Minexalſchätze vorzunehmen Verleihungen
auf Abbau von Gold und Edelſteinfeldern und Bergwerks
eigenthum überhaupt zu erwerben wirthſchaftliche Einrichtungen
aller Art welche mit der Gewinnung von Gold c zuſammen
hängen vorzubereiten und in eigenen Betrieb zu nehmen die
erworbenen Gerechtſame und gemachten Anlagen wieder zuveräußern und Handels oder Aktien oder Wergwerls Ge

Wagen zu bilden welche einzelne oder ſämmtliche erworbenen
ermögensobjekte des Syndikats übernehmen

Bisher ſind der Geſellſchaft etwa 60 Mitglieder beigetreten
unter denen ſich die Direktion der DiskontoGeſellſchaft
S Bleichröder Deutſche Bank Dresdener Bank Rheiniſche

Kreditbank e von Ujeſt Fürſt Hatzfeldt Graf Henckel
v Donnersmarck Geh Rath Haniel Dr Hammacher c be
inden Die Geſchäfte des Syndikats werden von einem Aus
chuſſe geführt beſtehend aus den Herren Oberbürger
meiſter a D Weber Senator a D Teichen Frhrn v Eckard
ſtein Geh KommerzienRath Neubauer und Frhrn Eduard
v Oppenheim Man kann dieſes Unternehmen welches be
zweckt die wirthſchaftliche Nutzbarmachung des füdweſt
afrikaniſchen deutſchen Schutzgebietes im deutſchen Intereſſe zu
ſichern nur mit en begrüßen Es beſtätigt ſich daß
die Goldlager in Südweſt Afrika erheblich und ausgedehnt
ſind Die Engländer ſtehen bereit ſich auf die Ausbeute zu
ſtürzen Das engliſche Kapital hat ſich ſchon geſammelt und
wartet nur auf den Augenblick der Freigabe des Bergbaues
um die durch ſeine Emiſſäre abgeſuchten beſten Stellen ſofortbelegen zu können Will man ſo in Deutſchland die un

erwartet ſich darbietenden Vortheile im ſüdweſtafrikauiſchen
Schutzgebiet nicht entgehen laſſen ſo muß der Unternehmungs
geiſt ſich ſchleunigſt bethätigen Es iſt dazu die höchſte Zeit
denn der Erlaß der kaiſerlichen Verordnung die den Gold
abbau regeln und das Schutzgebiet zu freiem Bergwerks
betriebe eröffnen wird ſteht nahe bevor Wir heffen daß
das Südweſt Afrikaniſche GoldSyndikat einen Mittelpunkt
für die deutſchen Beſtrebungen bilden und hinreichende
Kapitalien anziehen wird um ſich der fremden Konkurrenz zu
erwehren

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind ſeitens des Juſtiz
miniſters zwei Geſetzentwürfe zugeſtellt worden welche für den
Geltungsbereich des rheiniſchen Rechtes beſtimmt
ſind Der eine will die für die anderen Landestheile der
Monarchie geltenden Geſetze über das Grundbuchweſen und die
Zwangsvollſtreckung allerdings mit einigen Modifikationen auf
den genannten Bereich ausdehnen der andere in demſelben
Rechtsanwaltſchaft und Notariat mit einander vereinigen

Aus Sanſibar wird unterm 16 d telegraphiſch gemeldet
Die der früher bereits erworbenen Plantage Kibueni be
nachbarte Plantage Manyanya iſt durch Ankauf in den Beſitz der
Deutſch Oſt afrikaniſchen Plantagen Geſellſchaft
übergegangen

Königsberg i Pr 16 Febr Aus Anlaß des heutigen
hundertſten Jahrestags der Stiftung der oſtpreußi
ſchen Landſchaft fand nachmittags 2 Uhr ein Feſtakt im Land
ſchaftsgebäude ſtatt Der Ober Burggraf im Königreich Preußen
Generallieutenant und Generaladjutant Graf Lehndorff über
reichte eine beglückwünſchende Kabinetsordre Sr Majeſtät des
Kaiſers welche der Generallandſchaftsdirektor Bon zur Verleſung
brachte Hierauf gab der Oberpräſident v Schlieckmnn eine
überſichtliche Darſtellung der Gründung der Landſchaft und der
Segnungen die dieſelbe in alten und neuen Zeiten verbreitet habe
Geh Regierungsrath Hermes aus Berlin gab der Theilnahme des
Miniſters D Lnucius als deſſen Vertreter Ausdruck Zum Schluß
ſprach der Generallandſchaftsdirektor Bon in einem kürzen hiſto
riſchen Ueberblick über die Geſchichte der Provinz Oſtpreußen und
deren Verhäliniß zur Landſchaft Um 5 Uhr verſammelten ſich
die Feſttheilnehmer zu einem Feſtmahle in der Börſe

Straß zburg i 16 Febr Jn der heutigen Sitzung
des Landesausſch uſſes erklärte der Unterſtaatsſekretär Studt
auf eine Anfrage des Abgeordneten Grad bezüglich des Kanals
Ludwigshafen Straßburg das Projekt ſei vollſtändig auf
geſtellt und liege der bairiſchen Regierung zur techniſchen Er
örterung vor nach Beendigung derſelben werde in Verbindung
mit den Reichsbehörden Beſchluß gefaßt werden ob das Projekt
zur Ausführung gelangen ſolle Bei der Berathung des qußer
ordentlichen Eiſenbahnetats nahm Unterſtaatsſekretär Studt die
Verwaltung der Reichseiſenbahnen in Schutz gegen die Unter
ſtellung daß ſie die Frage der Uebernahme des Baues der als
Straßzenbahnen bereits konzeſſiontrten und fubventionirten Strecken
Markolsheim Horburg Schlettſtadt Weilershal und Altkirch Pfirt

anderen als Verkehrs und militäriſchen Jnutereſſen unter
uche

Salle den 17 Februar
Meteorologiſche Station

C er g T rne

Barometer Millimeter 747 1 746,8Thermometer Celſius 8 0,2Rel Fenchtigkeit 80 92Wind NO 1 N iThaupunkt n d K H 0,2
Wetterber der Seewarte bei Hantburg n der Sternwarte bei Pola

16 Febr 8 U morgens Hoher Luftdruck erſtreckte ſich von Jrland nordoſt
wärts nach dem Weißen Meere eine Depreſſion unter 755 mw befand ſich
über Süddeutſchland Ueber dem nördl Mittelenropa weheten ſtark und ſchwächer
öſtl Winde bei trübem Wetter und nahezu normalen TemperaturverhältniſſenAus Süddeutſchland wurden zahlreiche Echneeſälle gemeldet Haparanda 771

21 ſtill Nebel Moskau 773 4 Süd ſtill bedeckt Hamburg 758 8
Nordoſt leicht bedeckt Wien 758 3 Südoſt ſtill halb bedeckt Karlsruhe 755 0
Nordweſt leicht Schnee Am 15 Febr 7 U früh Pola 760 10 Südoſ
ſchwach bedeckt Rom 759 12 Süd mäßig heiter Malta hatte nicht gemeldet
Konſtant 763 4 Nordweſt leicht bedeckt

Ueber den Lawinenſturz auf der Gotthardbahn
von dem uns geſtern ein eigenes Telegramm die erſte Kunde
brachte wird vom Eiſenbahndepartement in Bern mitgetheilt
Jn der Nähe des Kirchbergtunnels bei Waſen überſchüttete am
Mittwoch vormittag eine ſtarke Lawine den Bahnkörper der
Gotthardbahn ſodaß der Schnellzug von Luzern nach Mailand
1 h Stunden im Tunnel warten mußte Am Nachmittag er
folgten zwei neue bedeutende Lawinenſtürze welche
die Entſchigthalgolerie überſchütteten Die Betriebsſtörung wird
einen bis zwei Tage dauern

Kopenhagen 16 Febr Telegr Sämmtliche
däniſche Bahnen mit Ausnahme der Linie Korſör Kopen
hagen ſind infolge Schneegeſtöbers unfahrbar Der deutſche
Nachteilzug in der Richtung nach Norden hat den Auſchluß in
Vandrup nicht erreicht

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ein Beiſpiel dex Heilbarkeit ſchwerer Perichon

dritis welches in ärztlichen Kreiſen gegenwärtig viel beſprochen
wird hat in Danzig ein Regierungsaſſeſſor L geliefert Der
Genannte welcher ſich in der Behandiung des D Tornwald be
fand hat nach Vornahme des Luftröhrenſchnitts 2 Jahre hin
durch eine Kanüle und zuletzt einen BVolzen im Kehlkopfe getragen
welcher ein verengerndes Zuſammenheilen verhindern ſollte Der
Genannte iſt vollſtändig wieder hergeſtellt ſpricht ganz laut und
ohne Anſtrengung

Gerichtsverhandlungen
h Neunhaldensleben 15 Febr Zur Warnung für Ge

ſchäftsleute nene Fall dienen Ein Geſchäftsmann war
von einer in Liquidation befindlichen offenen Han

h wegen einer Forderung verklagt Erbewies daß er nach Zuſtellung der Klage das Kapital an einen
der beiden Geſellſchafter bezahlt habe und daß dieſer ihm die
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wird für den Fall der in rechtsgiltig nur
Auflöſ

inſen erlaſſen Klägerin wies dagegen nach daß dieſer Geſelll zum Liquidator beſtellt ſei erkannte auch ein vom

ten vorgelegtes Rundſchreiben nach welchem guicß der
zum Spi Wor beſtellte Geſellſchafter befugt ſein ſollte

e alte Firma in Empfang zu nehmen und darüber
rechtsgiltig zu quittiren als von ihr ausgegangen an beantragteaber en des Beklagten zur ung von Hinſen
erfolgte Verurtheilung des Beklagten nach dem ermäßigten Klage
antrage aus folgenden Gründen Eine offene e

urch ihre
Liquidatoren vertreten Die Auflöſung der Geſellſchaft und die
Beſtellung der Liquidatoren wird durch das Handelsgericht von
Amts wegen bekannt gemacht Mit der Unkenntniß der erfolgten
Beſtellung des Liquidators konnte ſich Beklagter um ſo weniger
ſchützen als er nicht weit von dem betr Handelsgericht entfernt

nte Die in dem Rundſchreiben enthaltene Vollmacht des
anderen Geſellſchafters Gelder in Empfang zu nehmen und g
rechtsgitig darüber zu quittiren berechtigte den Geſellſchafter

nicht zum Erlaß einer Forderung da nach den für Vollmachten
geltenden Beſtimmungen eine den Bevollmächtigten zum Erlaß f
von Forderungen und zur Entſagung auf dieſelben ermächtigendeSpezialvolimo echt bätte dusbricctich in dem Rundſchreiben ent

halten ſein müſſen Da aber bei Quittungen ohne Vorbehalt nur
derjenige zum Erlaſſen der Forderung oder eines Theiles derſelben
legitimirt ſei der über die ganze Forderung zu rege berechtigt
ſei ſo war die Anſicht des Beklagten daß der Erlaß der Zinſen
u Recht beſtehend erfolgt ſei irrig ebenſo wie die des nicht zum
iquidator beſtellten Geſellſchafters daß er befugt ſei von den

Geſellſchaftsforderungen irgend etwas zu erlaſſen
Paris 16 Febr Telegr Der Prozeß gegen Wilſon

Ribaudeau und Genoſſen hat heute vor dem Zucht
polizeigericht begonnen Die Anklageſchrift deren einzelne
Punkte wir bereits früher mitgetheilt haben Die Red beſchuldigt
Wilſon der Theilnahme an Schwindeleien welche zum
Nachtheil mehrerer Perſonen die Ordensauszeichnungen wünſchten
begangen wurden

Zürich 15 Febr Der Kindesränber Gießerlehrling
Kaufmann welcher am 23 Nov v J ein vierjähriges Mäd
chen nach Luzern entführt hatte ohne es jedoch zu mißhandeln
wurde vom Schwurgericht zu zehn Monaten Arbeitshaus verur
theitt Der Vertheidiger hatte wegen Unzurechnungsfähigkeit Frei
ſprechung beantragt das Gericht jedoch nur geminderte Urtheils
kraft angenommen Spätere behördliche Verſorgung des Verur
theilten der jetzt 20 Jahre alt iſt wurde beſchloſſen

m

Provinzial Nachrichten
K Erfeert 16 Febr Das königliche Kriegsminiſterium

hat dem Erfurter Brieftauben Klub eine broncene Staats
medaille zugehen laſſen in Anbetracht des günſtigen Ergebniſſes
welches die erfurter Brieftauben bei dem am 29 Juni v J ab
gehaltenen Preis Wettfliegen von Köln aus lieferten Die ſchnellſte
Taube hatte die 300 km Luftlinie in 5 Stunden und 27 Minuten
zurlckgelegt Für dies Jahr hat der Klub wieder zwei Wett
flüge geplant Die alten Tauben ſollen von Thorn 600 km in
der Luftlinie die jungen von Leipzig aus fliegen Die Flugzeit
beginnt am 19 April Der Foſtnachtsball im Grünen Thal
zu Möbisburg erlitt dadurch eine Störung daß plötzlich eine
brennende Petroleum Lampe zu Boden fiel und explodirte
Die Aufregung war eine große Beherzte hielten unter den ſich
drängenden Menſchen die Ordnung aufrecht und verhüteten damit
großes Unglück Das euntſtandene Feuer konnte bald gelöſcht
werden Der hohe iſolirte Singerberg bei Stadtilm wird
in dieſem Jahre ein Schutzhaus erhalten

J Nordhauſen 16 Febr Die Spar und Darlehns
kaſſedes Kreiſes Nordhauſen hat den Zinsfuß für hypo
thekariſche Darlehen auf 4 Proz feſtgeſetzt die früher zu einem
höheren Zirsſuße gegebenen Darlehen werden vom 1 Juli d J
ab auf 4 Proz ermäßigt

K Ans dem BVitterfelder Kreiſe 16 Febr Jn Oſtrau
iſt auf dem Rudloff ſchen Gute ebenfalls wie in Cöſſeln die
Maul und Klauenſeuche unter dem dortigen Rindvieh
beſtande 90 Stück Zugochſen ausgebrochen Bis jetzt iſt dieſelbe
vom Kreisthierarzt bei 4 Ochſen feſtgeſtellt Man vermuthet daß
die Seuche vou Cöſſeln her eingeſchleppt worden ſei Das
Rudloff ſche Gut gehört wie das Gut in Cöſſeln ebenfalls zum
Rittergut Oſtrau Nach einem uns vorliegenden Berichte
wurden im Freiherrlich v Veltheim ſchen Jagdrevier im
vergangenen Jahre 1887 an Wild und Raubzeug erlegt
5 Rehböcke 2 Rehe 1219 Haſen 309 Faſanenhähne 31 Faſanen
hühner 419 Rebhühner 5 Schnepfen 32 Enten 24 Kaninchen
30 Raubvögel 46 Krähen 19 Elſtern 1 Fuchs 2 Marder
9 Jltis 28 Wieſel 14 Hunde 31 Katzen

D Aus dem Thüringer Walde 16 Febr Seit einigenTagen ſind im Brandleitetunnel ungefähr 100 Mann mit
Herſtellung von Widerlagsmanern beſchäftigt Die Arbeit
war nothwendig weil ſich hier und da kleine Felsſtücke losgelöſt
haben Hr Kreiswundarzt Dr Krügelſtein Schmiedefeld
feierte vorgeſtern ſein 50jähriges Doktorjubiläum Die
Doktrorwürde iſt in Jena erworben Nach dem ſoeben veröffent
lichten Generalrapport des Südthüringer Kriegerbundes pro 1887
beſteht der Verband aus 4 Einzelmitgliedern 156 Vereinen mit
287 Ehren und 5422 ordentlichen Mitgliedern Zugang 1887 und
Jan d J 29 Vereine mit 831 Mitgliedern Als bei einem
Umzuge in Goldlauter die 11 Perſonen ſtarke Muſikkapelle
vor dem Verkaufslokal des Konſumvereins angekommen war glitt
plötzlich der Schnee von einem Schieferdach die Muſiker und
einen Knaben unter ſich begrabend ſo daß nur noch etliche Arme
und Beine von den 12 Menſchen zu ſehen waren Die Ver
ſchütteten kamen glücklicherweiſe mit dem Schrecken davon

T Mausfeld 16 Febr Geſtern nachmittag fand auf der
Rhein Dynamitfabrik Filiale Mansfeld eine Exploſion
ſtatt bei welcher leider auch ein Arbeiter aus Vatterode ums
Leben kam

Jm Bahnhofsgebäude zu Rieſa hat am 10 wie dasStrehlger Wochenbl berichtet eine Sitzung des Ausſchuſſes für
das Sekundärbahnprojekt Torgau Strehla Rieſa

e Das Referat über den gegenwärtigen Stand der
ahnangelegenheit erſtattete der Vorſitzende Hr Bürgermeiſter

Horn Torgau Aus demſelben iſt hervorzuheben daß man
preußiſcherſeits die Nothwendigkeit dieſer Bahnlinie an
erkennt namentlich da dieſelbe durch eine Gegend ihren Weg
nehmen ſoll welcher auf der fünf Meilen langen Strecke nicht
nur viele Ortſchaften und Rittergüter ſondern auch größere
Etabliſſements und Werke aufzuweiſen hat mit einer Bevölkernngs
ziffer von ca 86,000 Einwohnern Den Schwerpunfkt legte man
nur noch darauf daß die ſächſiſche Regierung dem Bahn
projekte ihre Aufmerkſamkeit zuwenden möchte wozu die nöthigen
Schritte in der nächſten Zeit gethan werden ſollen

Aus verſchiedenen Orten Thüringens wird das Eintreffen
Staare und Lerchen gemeldet

t Stadt Sulza 16 Febr Ein Unternehmer aus Saalfeld
e der n Gemeinde das Anerbieten gemacht auf ſeine

oſten eine Gasanſtalt hier zu erbauen Er beanſprucht
auf 30 Jahre die alleinige Genehmigung und übernimmt die
Legung der Leitungen wie die Herſtellung guten Gaſes Die

Stadtbehörden haben mit Hinſicht auf die Koſtſpieligkeit der Gas
beleuchtung eine vorläufige Vertagung der Frage beſchloſſen

h Aus Oftthüringen 16 Febr Jn Greiz macht das
nachſtehend mitgetheilie Vorkommniß von ſich reden Jm vorigen
Zommer hatte eine Anzahl gedienter Soldaten einen Verein

ehemaliger Militärs gegründet die Satzungen äufſgeſtellt
und der fürſtl Regierung mit der Vitte um Genehmigung ein
gereicht Dieſe Genehmigung iſt bis heute nicht ertheilt wohl
aber hat die fürſtl Regierung die Viltſteller neuerdings davon in

riß geſetzt daß ſie die Genehmigung davon abhängig mache
daß der Verein den Namen Unterſtützungsverein Wehrpflichtiger
u Greiz annahm daß die in dem eingereichten Statut dendige des Vereins mit charakteriſirenden Worte durch geſelliges

eiſammenſein die kameradſchaftliche Geſinnung zu erhalten und
zu fördern weggelaſſen werden daß die im Statut vorgeſehene
ehrende Begleitung zur letzten Ruheſtätte wegbleibt daß der

Verein keine Ehrenmitglieder ernennt keine Vereinszeichen trägt
und daß ſämmtliche Mitgliederbeiträge in die Unterſtützungs

kaſſe fließen ghulichen ErDeſſan 16 Febr Infolge der theilweiſe gnſehnlichen Er
öhung ſämmtlicher Metallpreiſe macht quch die hieſige
lempnerinnung bekannt daß ſie eine Preiserhöhung

von zwanzig Proz für ihre Arbeiten eintreten laſſe Unter
den Mitgliedern der St n hat ſich einVerein gebildet welcher dazu beitragen will daß die

iebe unter den Gemeindegliedern erſtarke daß
einer dem andern mit Rath und That bei ſchwierigen Lebens
z beiſtehe Jn jedem Monat ſoll eine Verſammlung ſtatt
inden

S Oranuienbaum 15 Febr Der hieſige Vorſchuß
verein der vor mehreren Jahren durch Verunkrenungen ſeines
damaligen Kaſſirers nicht unerhebliche Verluſte hatte hat ſich
ſeit einigen Jahren wieder ſehr geſtärkt Der Abſchluß des
letzten Jahres weiſt einen Ueberſchnß von 7000 M auf ſodaß
nach Abzug der Ueberweiſungen zum Reſerve
und Dispoſitiousfonds den Mitgliedern noch 10 Proz Dividende
ausgezahlt werden können Das Eintrittsgeld iſt mit Rückſicht
auf die günſtige Finanzlage von 150 M auf 250 M erhöht

Jn Sachen der ſeitens der Stadtgemeinde Apolda ge
planten Anleihe hatte ſich am Sonnabend eine Abordnung des
Gemeinderaths zu Sr Exc Geh Rath Frhrn v Groß nach
Weimar begeben um zu befürworten die Anleihe auch ohne die
Einführung indirekter Steuern zu ermöglichen doch iſt wie die
Weim Ztg berichtet dieſer Erfolg nicht erreicht worden

Vermiſchtes
Friedrich der Große über die Polizeiſpione

Um dem ſ Z berühmten pariſer Polizeicheſ Sartines ſeine
Künſte abzulernen ſchickte Friedrich d Gr einen jungen Polizei
beamten Philippi aus Berlin nach Paris und machte denſelben
nach ſeiner Rückkehr zum Polizeidirektor ſeiner Hauptſtadt
Friedrich bemerkte jedoch bald daß Philippi ſo Außerordentliches
nicht leiſtete als man dem Hrn v Sartines zuſchrieb Weil er
nun glaubte daß dies an der Unfähigkeit ſeines Polizeidirektors
liege gab er demſelben ſein Mißfallen zu erkennen Da berichtete
Philippi daß man um die Erfolge des Hrn v Sartines zu er

Morgen den Kaſten von einem Kubikmeter Jnhalt füllen ſoll und
bereits das Fleiſch von zwei pikieinen Kälbern hineingethan hat
ohne den Kaſten auch nur zum dritten Theil damit zu füllen
alles Praktiziren half nichts dai Düwelskaſten woll nitt full
wären Das Geſchäft wurde rückgängig gemacht doch nur unter
der Bedingung daß der Reingefallene für die Käufer ein Abend
eſſen gab das auch mit Dank acceptirt wurde da der Kubik
kaſten ihm mindeſtens das Zehnfache gekoſtet hätte

Begnadigung Jn Danzig iſt der Kaufmann undfrühere königliche Lotterie Sinnehmer Karl Behrendt de Cuvri
welcher ſ Z wegen Unterſchlagung von Lotteriegeldern zu ſechs
Monaten Gefängniß verurtheilt wurde nach Verbüßung der
halben Strafzeit vom Kaiſer begnadigt und bereits wieder auf
freien Fuß geſetzt worden

Entkommene Wölfe Jm Sangerſchen Amphitheater
in London waren am Sonnabend acht wilde ſibiriſche Wölfe an
gekommen Die Thiere wurden einſtweilen in ihrem Käfig in
einem der Ställe untergebracht wo 16 werthvolle dreſſirte Pferde
ſtanden Nach Mitternacht hörten die Wächter großes Geräuſch
in dem Stalle und als ſie hineingingen fanden ſie daß die
Wölfe aus dem Käfig ausgebrochen und eines der Pferde buch
ſtäblich in Stücke riſſen Den Wächtern gelang es mit Lebens
gefabr die übrigen Pferde loszuketten und in Sicherheit zu bringen
während die gierigen Wölfe die Leiche des getödteten Pferdeszerfleiſchten de wurde ein feſtes eiſernes Gitter vor den
Stall geſtellt ſo daß die Wölfe nicht heraus konnten Der Eigen
thümer der Menagerie glaubt daß hier ein Rachealt von zwei

n echten vorliegt welche am Sonnabend morgen entlaſſen
wurden

Unglück mit einem Straßenbahnwagen Am
Broadway in Brooklyn wird gegenwärtig eine Hochbahn gebaut
und während einige eiſerne Balken mittels eines ſchweren Dampf
krahnes hinaufgezogen wurden ſtürzte am 14 d letzterer ſowie
der Balken mit fürchterlichem Krachen auf einen darunter vorbei
fahrenden Straßenbahnwagen der faſt gänzlich zerſchmettert wurde
Von den 25 Jnſaſſen des Wagens wurden 4 auf der Stelle ge
tödtet und 15 trugen Verletzungen davon einige ſo erhebliche daß
ihr Wiederaufkommen bezweifelt wird Die Pferde des Wagens
wurden ebenfalls getödtet

7 Sigl vom Bair Vaterland iſt und bleibt ein bos
hafter Mann Der Prinz Regent von Baiern hat dem erſten
Vorſtande der Gemeindebevollmächtigten von München Herrn
Ritter von Schultes den MichagelsOrden vierter Klaſſe verliehen
wozu Herr 58 in ſeinem Blättchen bemerkt Beſcheidenheit
die eine Zier Begnügt ſich auch mit Nummer vier

Ein Mönch mittels Feuer beſtattet Jn Mailand
ſtarb im r hie vor kurzem der Mönch P Gaetano
Corbetta und befahl vor ſeinem Tode daß man ſeine Leiche ver
brenne Man wandte ſich nun an den Erzbiſchof der dann ver
aate daß man den Willen des Todten zwar erfülle der Leiche

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Paris 16 Febr Telegr Die Bank von Fraukreich

hat den Diskonk auf 2 Proz en England
London 16 Febr Telegr Die Bank von Englanhat heute den His on von 3 auf 2 Proz herabgeſetzt
Nagdeburger Rückverſicherungs AktiengeſellſchaftJn einer Sthang de Am chterathes am 16 d wurde der Abſchluß für 1887

Devorgelegt r Reingewinn berechnet ſich danach auf 354,223 43 M Es wurde
beſchloſſen der auf den 6 März d J einzuberufenden Generalverjammlung
nach iſung von 100,000 M an den Sparfonds die Wertheilung einer

Dividende von 45 SparfondsM für jede Altie r Reſervezuſammen ſtellen ſich hiernach auf 1,421,15

Die Generalverſammlung des Duisburger Vulkan am 16 b be
ſchloß einſtimmig die Ausgabe von einer Million 4/prozent Hypothekar
obligakionen Den Aktionären wird das Bezugsrecht mit 100 Proz

eingeräümt

Der Abſchluß der Nord deutſchen Grundkreditbank ergiebt einen
durch Grundſtücverkäufe erzielten Gewiun von ca 105,000 M um welchen
Betrag die Unterbilanz ſich vermindern wird

Eine Reihe von Banken u a die DiskontoGeſellſchaft
Deutche Bank Dresdener Bank Rheiniſche Kreditbank ſtud einer
Geſellſchaft beigetreten die ſich unter dein Namen Südweſt Afrikaniſches
Gold Syndikat u hat Näheres darüder iſt unter den politiſchen
Mittheilungen dieſer Nr enthalten

Die Aktionäre der Ungariſchen Landesbank in Liquidation
erhalten am 1 Juli die erſte Abſchlagszahlung von 400 Francs per Aktie die
Liquidation wird den vollen Nen ag ergeben

Unter der Firma Niederſchleſiſche Chamotte Fabrik iſt diebrik der Firma Nidchen u Knoblauch in Niedermols bei ehwenberg in eine
kriengeſellſchaft umgewandelt Einen Theil rer Aktien behalten die Porbeſtzer

den anderen haben die Firmen Guſtav Neumann Nachfolger in Berlin und
Wolff u Zomder in Bremerhafen übernommen

Die Stadt Wiesbaden beabſichtigt die Umwundlung ihrer 4prez
Anleihen im Berrage von 8,858,500 M in 83 proz Obligationen

Dividendenfeſtſetzungen Chemnitzer Bankverein Proz
Hannoverſche BaumwölleSpinnerei und Weberei Linden
J Proz Osnabrüſcker Bank 7 Proz Deutſche Asphalt geſellſchaft
2 Proz 1886 Kölniſche Straßenbahn 6 Proz Chemnitzer
Färberei Körner 6 Proz Nordhäunſer Tapetenfabrik 6 Proz

Eiſenbahn Einnahmen Die veſſiſse Ludwigsbahn hatte
im Jan eine Mehreinnahme von 95,700 die Halbe rſtadtBlanken
burger eine ſolche von 2220 die Werrabahn eine ſolche von 11,300 R
zu verzeichnen Wien 16 Febr Telegr Die Einnahmen der
Oeſterreichiſch Ungariſchen Srtaatsbahn betrugen in der Woche
vom 5 bis 11 Febr 581,759 Fl Mehreinnahme 1261 Fl

Zahlungseinſtellungen Aus Petersburg gehen der Voſſ
Ztg telegraphiſche Mittheilungen zu nach denen die dortige Bankſirma T Fehl
e i ſen deren Chef vor einigen Tagen ſtarb in Zahlungsſtockung gerathen
iſt Die Firma nuterhielt mit dem berliner Platze einen ſehr regen Verkehr
Letzterer ſoll indeſſen wie man an der Vörſe wiſſen wollte während der letzten
Monate nicht unerheblich eingeſchränkt worden ſein Nichtsdeſtoweniger wären
die HauſſeEngagements der Firma Fehleiſen ſowohl in Rubelnoten als auch
in Ruſſiſchen Goid und Orientanleihen auch in der lehten Zeit an der berliner
Börſe noch recht bedeutend Aus Gößnitz wird der Konkurs der offenen

zielen eine geheime Polizei und ein Spionirſyſtem organiſiren Handelsgeſellſchaft Dietze Leitelshäuſer geineldet Leitelshäuſer iſt
müſſe Gleichzeitig ſchlug er falls dies dem Wunſche des Königs geſlohen Es war dies die vierte Steinnüßtnopfſabrit in Gößnitz die oftmals
entſpreche die desfallſigen Mittel vor Darauf beſchied ihn gegründet worden aber ſtels nach kurzer Dauer zugrunde gegangen iſt

Friedrich wie der Bär mittheilt mit den hiſtoriſch denk e e ewürdigen Worten So ſehr ich auch die Aufrechthaltung der

en Sicherheit und e n s r S We Waſſferſtändeie Unterdrückung jedes beabſichtigten Verbrechens wünſche über u zfinde ich doch daß die Mittel wodurch das allein erreicht werden r redrtel m unter Lun
kann noch ein weit größeres Unheil ſind als alle die Uebel die Snale und truktrit l W
verhütet werden ſollen Jch will die Ruhe und das Vertrauen r Unterh 16 Febr 33 17 Febr 33 S T
meiner guten Unterthanen nicht ſtören und die Sittlichkeit meines alte oberp 15 Jebr 1180 16 gebr
Volkes nicht verderben laſſen do ünterp 42 04 2141 60 10Ehrengabe für Bismarck Jn Köln ſind ſeit einigen Weißenfels Oberpegel 15 Febr 4260 16 Febr h
Tagen Liſten zur Sammlung von Beiträgen in Umlauf geſetzt do Unterpegel e hrouhrüvor Ttir iAurarg 2 Alsleben Oberpegel 7 12 70 3 2 68 02 Sum dem Ehrenbürger der Stadt dem Fürſten Bismarck aus do Ünterpegel 80 12 70 16
Anlaß ſeiner Rede vom 6 Februar ein Zeichen der Erinnerung Artern Brückenpegel 14 r e
zu widmen Daſſelbe ſoll in einer ſilbernen Präſentirſchale be Moldan Jfer Eger Elbeſteben auf welcher die Worte ſtehen Wir Deutſche fürchten un eis Zebe, S SehrGott ſonſt niemand auf der Welt Der einzelne Beitrag ſoll ine 7nicht über eine Mark gehen Inngbunzlaun r a 3Ein Kubikmeter Die Frage Was kann ein Kubik Saun 7 7 7meter faſſen beſchäftigte jüngſt die Stammtiſchgeſellſchaft einer 7 ZSoeſter Altbierſtube No, meinte der Metzger ein alter nes 26 00Melnick 0 28 26 02biederer Soeſter Pfahlbürger dat kann doch ſoe viel nit ſüen Leitmeritz eeun ütgeſchlachtet Kalw geuht nit drin Der Wirth zugleich Auſſig 40 41 10 28 17auch Altbierbrauer der von ſeinen Bottichen her einen Kubik Dresden 09 7985 24
meter kennt beſtreitet dieſe Angabe und behauptet daß mehr wie Kettahrg Febr 3985 6 Febr
Zehn Kälber Platz darin hätten Das geht aber dem Metzger h gterg a
doch über den Horizont er glaubt er ſolle gefoppt werden und Barby r iel 15entgegnete deshalb Gierwet mie 15 Daler ſo well ik uge en Magdeburg a 11 64 1180 0 16
Kubikmeter Kalwfleuſch lierwern Die Stammgeſellſchaft geht Tangermünde 12 00 182 25 25
darauf ein und das Geld wird ſofort deponirt Wer aber be Wittenberge S lſchreibt das Erſtaunen des ſchlauen Schlächters als er am nächſten n 7 3

Beobachtet in der Mittagszeit nach
Elbſtrombau Verwal ung

Am 15 Febr Melnick bei 2 Gr R O W veränderlich
Am 16 Febr Roßlau eiefrei Barhy eisſrei Wittenberge freles Waſſer

Dömitz freies Waſſer Lauenburg Eisſtand
CT v

Rach Schluß der Redaktion
Berlin 17 Febr Aus San Remo meldet man von

un abend 10 Uhr 30 Min Das Befinden des
Kronprinzen war abends beſſer er ſtand heute auf und
aß mit gutem Appetit Prinz Heinrich reiſte dem groß
herzoglichen Paare von Baden nach Genug entgegen
Mackenzie s Abreiſe iſt abermals auf Sonnabend oder
Sonntag verſchoben

Berlin 17 Febr Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg
Aus San Remos liegen in den Morgenblättern die folgenden
Mittheilungen vor Jn der Nat Zig Der Kronpriuz
iſt heute mittag mehrere Stunden aufgeſtanden Die Wunde
welche gut vernarbt iſt iſt zur Hälfte verkleinert und umſchließt
die Kanüle feſt Die Athmung iſt unverändert Eine genaue
Unterſuchung des Kehlkopfes iſt noch unſtatthaft Jm übrigen
iſt das Befinden normal Jm B Tgbl Das Befinden
des Kronprinzen iſt unverändert die neuralgiſchen Schmerzen
haben noch immer nicht aufgehört Es herrſcht hier entſetz
liches Wetter Gewitter mit Hagel und Schnee Jn der
Voſſ Nachdem der Heilungsprozeß der Operationswundegenügend vorgeſchritten iſt wird vier Tage wieder zu ener
giſcher therapeutiſcher Behandlung der Kehlkopfskrankheit über
gegangen werden Mackenzie bleibt wenigſtens bis Montag
hier Der Kronprinz ſtand ſchon morgens auf obwohl die
letzte Nacht durch Kopfſchmerz und Huſten geſtört war Der
Appetit iſt auffallend ſtark

Aus Braunſchweig meldet man der Voſſ Graf
Walderſee iſt hier behufs einer Berathung mit dem Prinz
regenten eingetroffen

Aus Stuttgart meldet man Prof Liebermeiſter
aus Kiſſingen iſt an das Krankenbett des Königs von Würtem
berg nach Florenz berufen worden

London 16 Febr FTelegr Unterhaus Ferguſſon
erklärte es ſei unthunlich den Schriftwechſel über die
politiſche Lage Europas jetzt mitzutheilen Den
Bericht über die Rede des Viceadmirals Hewett iu Genug
habe er nicht geleſen einen ungüthentiſchen Zeitungsbericht
könne er überhaupt nicht anerkennen

amtlichen Depeſchen der Kömiglichey

jedoch jede kirchliche Ceremonie verſage
vergiftete ſich ein1Schülerſelbſtmord J Gör

Schüler der fünften Realklaſſe mit Cyankali weil ſein Vater ihm
den Beſuch eines Maskenballes der am Abend ſtattfand nicht
geſtattet hatte
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Vorliegender Nr 42 unſeres Blattes liegt bei
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Seidenwagren Rodewnaren Baumwollenwnaren
Grosses Lager und Anfertigung von Damen FISsmuel m

Geſtatte mir auf den Eingang ſämmtlicher Werner für die
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SHerborragende Weu heiten in reizenden Vantastestoſfem
Hochaparke Muſter in Srrelſenn Bord enn abgepahten RoOBH G

Reiche Austvghl ſolider reinwollener Stapelartikel als Crolsés CachemiresAVEReSs Volles u ſ w in großen Farbenſortimenten
BRefwollenme Belges in jeder Melange und Preislage
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